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Vorwort zu diesem Band

Die Ägyptischen Erzählungen sind ein bedeutsames Zeugnis griechischer 
spätantiker Literatur. Ihr Verfasser Synesios von Kyrene darf als archetypi
scher Repräsentant der Bildung seiner Zeit gelten: Ist er doch ein eleganter 
Stilist, hochgebildet in Literatur und (neuplatonischer) Philosophie, der in 
diesem Text Erfahrungen, die er als Gesandter seiner Heimat am Kaiser
hof von Konstantinopel um 400 n. Chr. macht, in die allegorische Form 
eines Mythos bringt, indes nicht etwa eines griechischen Mythos, sondern 
eines ägyptischen. Der Kampf zwischen Osiris und seinem bösen Bruder 
Typhös wird von Synesios so dargestellt, dass der Leser in ihm Hofintri- 
gen und Konflikte mit gotischen Soldnern erkennen kann, zugleich aber 
die rhetorische und philosophische Dimension des Textes bewundern soll.

Da sich in den Ägyptischen Erzählungen also Historisches, Ägyptisches 
und Allegorie verbinden, lag es nahe, dem Konzept von SAPERE entspre
chend eben hierzu Essays beizugeben, für die sich die Althistorikerin M o
nika Schuol (Berlin), der Ägyptologe Frank Feder (Berlin) und der Gräzist 
Wolfgang Bemard (Rostock) gewinnen ließen. Die Arbeit an Einleitung, 
Text und Übersetzung förderten in einer ersten Phase die Mitglieder eines 
Oberseminars zu diesem Text, das ich im Sommersemester 2009 in Mün
chen durchführen konnte. Zahlreiche Hinweise und konstruktive Kritik 
gab darüber hinaus Therese Führer.

Alle Beiträge dieses Bandes zogen großen Gewinn aus den Diskussio
nen, zu denen im Februar 2011 die Arbeitsstelle SAPERE in Göttingen ein
lud: Balbina Bäbler, Rainer Hirsch-Luipold, Heinz-Günther Nesselrath, Se
rena Pirrotta, Ilinca Tanaseanu-DÖbler und Christian Zgoll sei dafür noch 
einmal herzlich gedankt.

München, Juni 2012 Martin Hose
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